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50. Dienstjubiläum in Rittershausen: „Rittal ist meine zweite Familie“
Seit 50 Jahren schreiben sie die 60-jährige Unternehmensgeschichte von Rittal mit: Gerhard Becker und Günther Scharnagl arbeiten seit fünf Jahrzehnten für den Schaltschrank- und Systemspezialisten. Eine Leistung, für die sie nun von Inhaber Prof. Friedhelm Loh und Rittal CEO Markus Asch in einer Feierstunde geehrt wurden.
Herborn/Rittershausen, 26. Oktober 2021 – 50 Jahre im Beruf – allein das ist bereits eine Leistung. Bemerkenswert wird es aber vor allem, wenn jemand diese Zeit in ein und demselben Unternehmen verbringt. So wie Gerhard Becker und Günther Scharnagl, die seit fünf Jahrzehnten bei Rittal arbeiten. Der eine hat das Werk in Rittershausen – wo Rittal einst in einer kleinen Weberei startete – nie verlassen, der andere ist nach Stationen in Herborn und Wissenbach dorthin zurückgekehrt. „Wir sind Raritäten. Menschen wie uns wird es nur noch selten geben“, betont Prof. Friedhelm Loh, Inhaber und Vorstandsvorsitzender der gleichnamigen Unternehmensgruppe, zu der Rittal als Schaltschrank- und Systemspezialist und größtes Unternehmen zählt. In einer Feierstunde würdigte der Unternehmer die beiden Jubilare. 
Über ein Bild aus 1971 gebeugt, schwelgen Becker, Scharnagl und Prof. Loh in Erinnerung an alte Kollegen und Schaltschrankgenerationen. Die Leidenschaft für die Produkte und deren Fertigung ist ihnen ins Gesicht geschrieben. Es sei die Zeit der ersten Reihenschränke gewesen, denen nicht nur erfolgreiche, sondern sogar revolutionäre Schaltschranksysteme folgten. „Gemeinsam haben sie Innovation, Internationalisierung und Wachstum erlebt sowie ganz entscheidend die Erfolge des Unternehmens mitgestaltet“, dankte Markus Asch, CEO und Vorsitzender der Geschäftsführung von Rittal, den beiden Jubilaren.
Inzwischen sind aus dem gelernten Technischen Zeichner und dem Elektriker wahre „Allrounder“ geworden, die nun kurz vor der Rente stehen. „Ich werde immer gefragt, wann ich aufhören will. Die Frage ist aber doch: Wann muss ich aufhören?“, betont Gerhard Becker und lacht. „Einmal Rittaler, immer Rittaler. Das Unternehmen ist meine zweite Familie!“
Prof. Loh dankt es ihm und seinem Kollegen mit einem symbolischen Scheck über 5.000 Euro, die beide Jubilare netto auf ihr Gehaltskonto erhalten: „Ich danke Ihnen ganz herzlich für Ihr Mitgestalten, für Ihre Loyalität und Treue.“
Vor der Würdigung der beiden Mitarbeiter hatten Belegschaft und Top Management im Werk in Rittershausen den Millionsten VX25, das jüngste Schaltschranksystem von Rittal, und die unglaubliche Erfolgsgeschichte des Unternehmens gefeiert: „Durch die Menschen dieser Region haben wir schon in den 1960er Jahren ein Geschäftsmodell entwickelt, das die ganze Welt der Elektrotechnik revolutioniert hat“, so Prof. Loh. „Das waren Leute aus Ewersbach, Eibelshausen und im Umkreis von 50 Kilometern. Das waren die Leute, die die Ideen hatten und für den Erfolg entscheidend waren.“
(2.987 Zeichen)

Bildmaterial
Bild (fri21208300.jpg): „Einmal Rittaler, immer Rittaler“: Inhaber Prof. Friedhelm Loh (l.) und Rittal CEO Markus Asch (r.) würdigten Gerhard Becker und Günther Scharnagl zum 50. Dienstjubiläum. Auch Werkleiter Nobert Peter (Mitte) freute sich stolz mit ihnen.
Abdruck honorarfrei. Bitte geben Sie als Quelle Rittal GmbH & Co. KG an.

Über Rittal
Rittal mit Sitz in Herborn, Hessen, ist ein weltweit führender Systemanbieter für Schaltschränke, Stromverteilung, Klimatisierung, IT-Infrastruktur sowie Software & Service. Systemlösungen von Rittal sind in über 90 Prozent aller Branchen weltweit zu finden, etwa im Maschinen- und Anlagenbau, der Nahrungs- und Genussmittelindustrie sowie in der IT- und Telekommunikationsbranche.
Zum breiten Leistungsspektrum des Weltmarktführers gehören konfigurierbare Schaltschränke, deren Daten im gesamten Produktionsprozess durchgängig verfügbar sind. Intelligente Rittal Kühllösungen mit bis zu 75 Prozent geringerem Energieverbrauch und hohem CO2-Vorteil können mit der Produktionslandschaft kommunizieren und ermöglichen vorausschauende Wartungs- und Servicekonzepte. Innovative IT-Lösungen vom IT-Rack über das modulare Rechenzentrum bis hin zu Edge und Hyperscale Computing Lösungen gehören zum Portfolio.
Die führenden Softwareanbieter Eplan und Cideon ergänzen die Wertschöpfungskette durch disziplinübergreifende Engineering-Lösungen, Rittal Automation Systems durch Automatisierungslösungen für den Schaltanlagenbau. Rittal liefert in Deutschland binnen 24 Stunden zum Bedarfstermin – punktgenau, flexibel und effizient.
Rittal wurde im Jahr 1961 gegründet und ist das größte Unternehmen der inhabergeführten Friedhelm Loh Group. Die Friedhelm Loh Group ist mit 12 Produktionsstätten und 94 Tochtergesellschaften international erfolgreich. Die Unternehmensgruppe beschäftigt 11.600 Mitarbeiter und erzielte im Jahr 2019 einen Umsatz von 2,6 Milliarden Euro. Zum 13. Mal in Folge wurde das Familienunternehmen 2021 als Top Arbeitgeber Deutschland ausgezeichnet. In einer bundesweiten Studie stellten die Zeitschrift Focus Money und die Stiftung Deutschland Test fest, dass die Friedhelm Loh Group 2021 bereits zum fünften Mal in Folge zu den bundesweit besten Ausbildungsbetrieben gehört.
Weitere Informationen finden Sie unter www.rittal.de und www.friedhelm-loh-group.com.
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